
Fotostrecke: Die Bedeutung Jerusalem für Christen, 

Juden und Moslems 

CHRISTLICHE HEILIGE STÄTTEN: 

 

 

Grabeskirche in Jerusalem 

Kaiser Konstantin ließ die Grabeskirche 

bauen, von der sich aber wenig erhalten hat. 

Der heutige Bau stammt hauptsächlich aus 

dem 11. und 12. Jh.  

 

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

 

Eingang zur Grabeskirche 

 

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

 

 

 

 

Fassung vom 08.09.2025 | Nach 
aktuellerer Fassung suchen 
 
Rechercheaufgabe: Recherchiere 
das Leben Jesu in Jerusalem vor 
seinem Tod, also die Leidens- oder 
Passionsgeschichte Jesu. 
 
Denkaufgabe 1: Ordne die Stätten, 
an denen Jesus nach christlicher 
Tradition gelebt und gelitten hat, in 
chronologischer Reihenfolge 
gemäß seiner Passionsgeschichte, 
beginnend mit seinem Einzug in 
Jerusalem.  
 
 
 
Christentum 
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Grundriss der 335 n.Chr. geweihten 

Grabeskirche 

 

Bild Jochen Jahnke unter Creative Commons 

Attribution-Share Alike 3.0 Unported | 

Vergrößerung 

 

 

 

Grabeskirche Grundriss Zustand des 12. 

Jhs. 

 

Bild gemeinfrei | Vergrößerung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Denkaufgabe 2: Vergleiche die 
beiden Grundrisse der 
Grabeskirche. Welcher Gebäudeteil 
blieb in Teilen erhalten? Welcher 
wurde wodurch ersetzt? 
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Grabeskirche: orthodoxe Golgatha- 

Kapelle.   

Unter dem Altar markiert eine Silberplatte den 

angeblichen Standort des Kreuzes Jesu. Man 

kann den Felsen durch ein Loch in der Platte 

berühren.  

 

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

 

 

Grabeskirche in Jerusalem: Salbungsstein, 

wo Jesus nach seiner 

Kreuzabnahme gesalbt worden sein soll. 

Bild DEidG | Vergrößerung 
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Grabeskirche. Kapelle der Heiligen Helena. 

Die Hl. Helena war die Mutter des ersten 

christlichen Kaisers Konstantin der Große. Ihr 

wird die Auffindung des Kreuzes Jesu 

zugeschrieben. Sie lebte um 249 - 329 n.Chr.  

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

  

Grabeskirche. Grabkapelle über dem 

(angeblichen) Grab Jesu. Der wichtigste Ort in 

der Kirche. 

Bild DEidG 

Vergrößerung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Denkaufgabe 3: Was hältst du von 
der Geschichte von der Auffindung 
des wahren Kreuzes? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Denkaufgabe 4: Erkläre: Warum 
ist die Grabkapelle Jesu der 
wichtigste Ort in der Kirche? 
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Via Dolorosa (lat. Schmerzensreiche Straße. 

Der Weg, den Christus bis zu seiner 

Kreuzigung auf dem Hügel Golgatha 

genommen hat, heute in der Grabeskirche. Er 

besteht aus verschiedenen Stationen, die den 

Leidensweg Christi bezeichnen.) Rechts im 

Bild: Kirche am Ort der Gerichtsverhandlung 

Jesu 

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

 

Grotte der Gefangennahme Jesu am Ölberg 

Bild DEidG | Vergrößerung 
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Himmelfahrtskirche. Von hier aus soll Jesus 

gen Himmel gefahren sein. 

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

 

(Angeblicher) Abendmahlssaal auf dem 

Berg Zion 

 

Bild DEidG | Vergrößerung 
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JÜDISCHE HEILIGE STÄTTEN 

 

 

Klagemauer 

Es handelt sich um einen Teil der Westmauer  

des Tempelbergs, der den von den Römern 

unter Kaiser Titus zerstörten Tempel des 

Herodes trug. Die Kultgeräte führte Titus in 

seinem Triumphzug in Rom mit. Man sieht sie 

auf seinem Triumphbogen in Rom, dem 

Titusbogen. 

 

Die Klagemauer ist das Hauptheiligtum der 

Juden in Jerusalem. Dort beten heute die 

Juden.  

 

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

 

Davidsgrab auf dem Berg Zion.  

Es wird als Grabstätte König Davids verehrt. 

Im selben Gebäude befindet sich der 

Abendmahlssaal. 

 

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

 

 

 

 

 

Judentum 
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HEILIGE STÄTTEN DES ISLAM 

 

 

Felsendom 

Wichtigstes islamisches Heiligtum in 

Jerusalem. Von hier aus soll Mohammed mit 

seinem Pferd Burak in den Himmel geritten 

sein. Der Felsendom steht auf dem Plateau 

des ehemaligen Tempels des Herodes. Nach 

jüdischer Tradition soll Abraham hier bereit 

gewesen sein, seinen Sohn Isaak zu opfern, 

wozu es aber nicht kam. 

 

Bild DEidG | Vergrößerung 

 

 

Al-Aqsa-Moschee. 

Drittwichtigste Moschee des Islam. Nach der 

Eroberung Jerusalems durch die Kreuzritter 

wurde die Moschee zum Palast der Könige 

von Jerusalem umfunktioniert, nach deren 

Umzug in einen neuen Palast bezogen hier die 

Tempelritter ihr Quartier, die sich nach diesem 

Hauptsitz Templer nannten. Nach 

Rückeroberung Jerusalems durch Sultan 

Saladin wurde das Gebäude wieder Moschee. 

 

Bild DEidG | Vergrößerung 

Islam 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Epochenseite Kreuzzüge 
 
Epochenraum Mittelalter 
 
Startseite 
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